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Was wirklich zählt In dieser ÖAZ
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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

ich sehe ihn förmlich vor dem inneren 
Auge, den „Krone“-Layouter, der das 
Titelfoto für den 20. Mai anlässlich des 
Everest-Jubiläums aussucht: „Der Eve-
rest is a Querformat-Berg – mir brau-
chen aber a Hochformat!“ Und keck wird 
2 Mio. Lesern der Machapucharé aufs 

Auge gedrückt, wirklich formschön – aber halt 1800 Meter 
niedriger und 300 km Luftlinie entfernt … Ja, früher war – doch 
nicht alles besser: Vor hundert Jahren hat Eduard Pichl ein 
„Dummheitsarchiv“ mit haarsträubenden Stilblüten und Zeug-
nissen grandioser Unkenntnis angelegt, wobei zu bedenken ist, 
dass in seiner Ära zementierter Ordnungen der Alpinismus als 
Subkultur galt, während er heute als  x-te Kommastelle im BIP 
geführt sowie in den Medien wohlwollend etabliert ist. Dank 
Handy und Internet hat sich ein meist annehmbares Informa-
tionsniveau ergeben, das freilich nicht überkritisch durch die 
Insider-Lupe betrachtet werden darf. Denn nach wie vor sollten 
wir ganz allgemein die Wertigkeit unseres Tuns – außer für uns 
selbst – nicht überschätzen. Da hat es etwa ein Ausnahmeklet-
terer geschafft, insgesamt 1000 (in Worten: tausend) Erstbege-
hungen zu unternehmen, noch dazu in beispielgebendem Stil 
(Kenner haben ihn sogleich erraten: Albert Precht). Anlässlich 
dieses einzigartigen Jubiläums wurde 2011 ein Pressetermin 
mit Zeitungs- und TV-Journalisten angesetzt. Just zu dieser Zeit 
passierte die Sache mit Yvonne: einer Kuh (Marke Simmenta-
ler Fleckvieh), die mit ihrer Flucht vor dem Schlachthaus und 
dem dreimonatigen Austricksen ihrer Verfolger den Sprung in 
die Presse und die sozialen Netzwerke geschafft hatte. Die Me-
dienorgel spielte eine Melodie zum Mitklatschen, dem „König 
der Vertikalen“ wurde ein Platz in der dritten Reihe zugewie-
sen, während das Publikum gebannt die täglichen Statements, 
Bulletins und Analysen zum Fall Yvonne verfolgte, was Precht 
in seinem Buch „Nach oben“ nicht ohne leicht resignierende 
Selbstironie kommentierte. Und was können wir daraus ler-
nen? Dass eine prominente Kuh ein Lebenswerk von tausend 
Routenkreationen locker abstinken lässt!

                                                                                    Adi Mokrejs
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